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RUCKBLICK

Fotoalbum des Monats 10

Der August im Riickblick

Der Sommer brachte unseren Kindern im Feri-
enprogramm ,SommerspalB fur Kids” im August
viele spannende Erlebnisse rund um Bewegung,
Kreativitdt, Sport, Natur und Umwelt - eine
wertvolle Zeit, die sicher neugierig macht auf
mehr.

Auch unsere Gemeinderite waren aktiv: In Un-
terbalbach verschafften sie sich einen Eindruck
vom neuen Wasserhochbehilter in Unterbal-
bach, wihrend andernorts die Liftungsleitun-
gen im ehemaligen Luftschutzraum unter dem

Rathaus in den Blick genommen wurden - wich-
tige Einblicke in Infrastruktur der Zukunft und
Geschichte zugleich.

Nun richtet sich unser aller Blick auf die Kénigs-
héfer Messe vom 19. bis 28. September auf dem
Messeplatz in Kénigshofen: Sie ist Treffpunkt,
Tradition und Lebensfreude in einem. Mdge sie
uns allen schéne Stunden, Begegnungen mit
Freunden und unbeschwerte Momente schen-
ken, die noch lange in Erinnerung bleiben.

Tag des offenen Denkmals

Am Sonntag, 14. September 2025, 6ffnet das Hei-
matmuseum Lauda von 14 bis 17 Uhr exklusiv und
kostenfrei zum Aktions-Tag des offenen Denkmals.
Premiere feiern die neu gestalteten Riume, die
Schilerinnen und Schiler des Martin-Schleyer-
Gymnasiums in Zusammenarbeit mit der Stadt
erarbeitet haben. Audiovisuelle Elemente berei-
chern kiinftig den Museumsbesuch. Betreut wird
die Ausstellung an diesem Tag von Schdilern, Lehr-
kraften und dem Heimat- und Kulturverein Lauda.
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Konigshofer Messe

Messetaler-Aktion startet wieder

Wenn die Messetaler in den Verkauf gehen,
wissen alle: Die Kénigshéfer Messe steht vor
der Tiir. In diesem Jahr findet das groBte Volks-
fest im Taubertal vom 19. bis 28. September
auf dem Messeplatz in Kénigshofen statt.

Die Prisentation der begehrten Wertmlnzen
erfolgte diesmal in den Raumen des Mdébelhau-
ses Schmitt, wo Hausherr Sebastian Schmitt ge-
meinsam mit Thomas Landwehr von der Spar-
kasse Tauberfranken, Michael Wiinsch von den
Frankischen Nachrichten, Marktmeister Jan
Raddatz, der stellvertretenden Sachgebietsleite-
rin fir Tourismus, Kultur, Messe Christina Ort
sowie Fachbereichsleiter Andreas Buchmann die
diesjdhrige Aktion vorstellte.

,Die Messetaler sind nicht nur ein attraktives
Sparangebot, sondern fir viele das erste sicht-
bare Zeichen, dass die Messe bald beginnt”, be-
tonte Marktmeister Raddatz.

Der Vorverkauf startet am Mittwoch, 3. Sep-
tember 2025. Ein Beutel mit zwanzig Talern im

www.lauda-koenigshofen.de

Wert von je einem Euro kostet 18 Euro, Inhaber
einer FN-Card zahlen nur 17 Euro. Da die Auf-
lage begrenzt ist, werden pro Kunde héchstens
drei Beutel abgegeben. Wihrend der Messetage
konnen die Taler auf dem gesamten Gelande -
von der AGIMA (ber die Festhalle bis zu Markt-
handlern, Schaustellern sowie beim SV und TV
Konigshofen - eingelést werden, ein Umtausch
in Bargeld oder die Auszahlung von Wechselgeld
ist jedoch nicht méglich.

Erhéltlich sind die Messetaler in Kénigshofen bei
der Sparkasse Tauberfranken und im Mébelhaus
Schmitt, in Lauda bei der Sparkasse Tauberfran-
ken und lhrer Volksbank eG Neckar Odenwald
Main Tauber sowie in den Geschéftsstellen der
Frankischen Nachrichten in Tauberbischofsheim
und Bad Mergentheim.

Mit der traditionellen Messetaler-Aktion steigt
die Vorfreude in der ganzen Region - der Count-
down bis zum Start des gréBten Volksfestes im
Taubertal l4uft.
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Gewasser schiutzen

Tipps fiir alle, die am Bach wohnen

Biache und Fliisse sind weit mehr als nur eine
idyllische Kulisse. Sie sind wichtige Lebensadern
unserer Landschaft, Lebensraum fiir zahlreiche
Tier- und Pflanzenarten und spielen eine zent-
rale Rolle fiir den Naturhaushalt.

Gerade in Zeiten des Klimawandels mit langen
Trockenphasen und niedrigen Wasserstanden tra-
gen Gewiésseranlieger eine besondere Verantwor-
tung, diese wertvollen Lebensrdaume zu schitzen,
zu erhalten und - wo nétig — wieder zu beleben.

Kleinere Biache stehen im Eigentum der Kommu-
ne, groBere Flusse wie die Tauber gehéren dem
Land Baden-Wirttemberg. Das 6ffentliche Eigen-
tum reicht jeweils bis zur Boschungsoberkante.

Besonders wichtig ist der gesetzlich festgelegte
Gewisserrandstreifen. Im AuBenbereich betrigt
er zehn Meter, im Innenbereich funf Meter - je-
weils ab Bdschungsoberkante. Innerhalb dieses
Streifens sind bauliche Anlagen grundsatzlich
nicht erlaubt, sofern sie nicht zwingend stand-
ortgebunden sind. Auch die dauerhafte Lagerung
von Holz, Kompost, Gartenabfillen oder anderen

CDU

38,29%

SPD
13,88%

Grune
8.96%

Materialien ist verboten, da diese bei Hochwas-
ser abgeschwemmt werden und an Briicken oder
Engstellen zu gefahrlichen Verstopfungen fihren
kénnen.

Die Entnahme von Wasser mit Eimer oder GieB-
kanne ist erlaubt, sollte aber gerade in Trocken-
zeiten sparsam erfolgen. Der Einsatz von Pumpen
ist in der Regel genehmigungspflichtig und bei
kleinen Biachen oft untersagt. Ebenso verboten ist
das Anlegen kleiner Stauanlagen, da sie die Durch-
gingigkeit fur Fische und andere Wasserlebewe-
sen behindern. Bei anhaltendem Niedrigwasser
untersagt das Landratsamt als zustidndige Auf-
sichtsbehérde die Wasserentnahme aus Bichen,
Flissen oder Seen manchmal auch vollstandig -
zum Schutz der Gewésser und ihrer Bewohner.

Wer seinen Uferbereich naturnah gestalten méch-
te, kann auf standortgerechte Gehélze wie Silber-
weiden, Haselnuss, Gewodhnlichen Schneeball
oder Purpurweide setzen. Diese Pflanzen sichern
mit thren Wurzeln das Ufer, bieten Lebensraum
und Nahrung fir zahlreiche Tierarten und werten
zugleich das Grundstick optisch auf.

AfD
20,11%

Sonstige
18,76%
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SommerspaB fiir Kids

Abwechslung in den Ferien

Mit einem sportlichen Auftakt ist der ,Som-
merspaB fir Kids” in Lauda-Kénigshofen in die
Sommerferien gestartet.

Eine der ersten Veranstaltungen fihrte die jun-
gen Teilnehmer unter dem Motto ,Hoch hinaus”
zur Turngruppe des ETSV Lauda in die Turnhal-
le in der BahnhofstraBBe. Dort konnten die Kin-
der auf dem Trampolin und dem Airtrack ihre
Sprungkraft erproben und sich nach Herzenslust
austoben. Sechs engagierte Betreuerinnen des
Vereins sorgten mit viel Einsatz und guter Laune
daflir, dass der Start in die Ferien ein voller Er-
folg wurde.

Insgesamt umfasst das diesjdhrige Ferienpro-
gramm 36 abwechslungsreiche Veranstaltungen,
an denen Uber 160 Kinder aus allen Stadtteilen
teilnehmen werden. Méglich gemacht wird das
vielseitige Angebot durch den Einsatz zahlreicher
ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer, ohne die
der ,SommerspaB fur Kids” nicht denkbar wére.

Neben sportlichen Aktivititen wie beim ETSV
dirfen sich die Kinder auf viele weitere High-
lights freuen - etwa eine spannende Ponywande-
rung, einen Besuch im Heimatmuseum, kreative
Bastel- und Spielenachmittage, Abenteuer am

www.lauda-koenigshofen.de
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Lagerfeuer oder einen informativen Einblick in
die Welt der Bienen bei einer Imkerei. So ist fur
Entdeckerinnen und Entdecker ebenso etwas da-
bei wie fur kleine Kuinstler oder Tierfreundinnen.

Die Stadt Lauda-Kdnigshofen dankt allen beteilig-
ten Vereinen, Initiativen und Ehrenamtlichen fur
ihr Engagement. Mit ihrer Hilfe wird der ,Som-
merspal fur Kids” auch in diesem Jahr wieder zu
einer wertvollen und erlebnisreichen Ferienzeit
fur viele Kinder in der Stadt.
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Aus den Fraktionen

CDU-Fraktionsvorsitzender Marco Hess blickt
in diesem Monat auf die , Sitzungsfreie Zeit”
und was dies fiir ihn als Kommunalpolitiker
und Vorsitzenden der CDU-Fraktion bedeutet

Der Sommer gilt vielen als die ,stille Zeit” der
Politik. Keine Sitzungen, kein voller Terminkalen-
der mit Ausschussunterlagen. Aber wer glaubt,
Kommunalpolitik kénne einfach die Beine hoch-
legen, der irrt gewaltig. Politik lebt vom Ge-
sprach - und diese Gesprache finden gerade im
Sommer besonders statt.

Denn wenn Sitzungen pausieren, laufen die The-
men nicht etwa langsamer. Im Gegenteil: Sie
sind Uberall priasent - beim Grillfest mit Freun-
den, beim Schwimmbadbesuch mit den Kindern
oder beim Einkauf. Man wird angesprochen auf
das, was die Menschen umtreibt: die steigenden
Preise, die Frage nach Arbeitsplatzen in unserer
Region, die Zukunft unserer Schulen, die Ent-
wicklung der Innenstadt oder die Herausforde-
rungen beim Thema Energie. Als Kommunalpoli-
tiker tragt man Verantwortung - und die macht
keine Ferien.

Ein fester Bestandteil unserer Sommermonate
ist deshalb die jahrliche CDU-Sommertour. Sie
fihrt uns durch Betriebe, Vereine und Einrich-
tungen in allen Stadtteilen. Nirgendwo sonst er-
hilt man so komprimiert einen Eindruck davon,
was die Menschen bewegt. In den Werkshallen
wird Gber Wettbewerbsfahigkeit diskutiert, bei
Vereinen lber Ehrenamt und Nachwuchs, im
Pflegeheim Uber die angespannte Personalsitua-
tion. Diese Begegnungen sind keine Pflichttermi-
ne, sondern Herzenssache - weil sie uns zeigen,
wo Politik konkret helfen muss.

Die Gesprache in diesen Wochen sind ein wich-
tiger Resonanzboden fir das, was wir im Herbst
und danach anpacken wollen. Schon jetzt laufen
die Vorbereitungen fur die nichste Sitzungs-
runde. Da geht es um Weichenstellungen fir
die Stadtentwicklung, um Investitionen in Infra-
struktur und Daseinsvorsorge, um solide Finan-
zen und darum, dass Lauda-Kénigshofen auch in
stirmischen Zeiten wirtschaftlich Kurs hilt.

Insgesamt gilt: Wir brauchen wirtschaftliche
Starke, um soziale Sicherheit zu gewéhrleisten.
Das gilt im GroBen wie im Kleinen. Burokratie-
abbau, klare Regeln und verldssliche Rahmenbe-

dingungen sind entscheidend - auch fir unsere
ortlichen Unternehmen. Die Betriebe bei uns
im Main-Tauber-Kreis missen wachsen kdnnen,
statt sich in Formularen zu verlieren. Denn wer
Arbeitsplatze sichern will, der muss unterneh-
merische Freiheit ermdglichen. Das ist der Kom-
pass, an dem wir unsere Politik ausrichten.

Gerade im Austausch mit der heimischen Wirt-
schaft wird deutlich: Die groBBen Fragen sind eng
mit der Lebenswirklichkeit bei uns vor Ort ver-
knipft. Wie kénnen wir die Energieversorgung
bezahlbar halten? Wie kénnen wir verhindern,
dass Unternehmen durch immer neue Auflagen
ausgebremst werden? Wie sichern wir die Wett-
bewerbsfihigkeit, wenn internationale Markte
rauer werden? Wie sieht gute Wirtschaftsférde-
rung aus? Die Antwort ist klar: mit einer Politik,
die den Mittelstand ins Zentrum riickt und Inno-
vation férdert, statt sie zu behindern.

Die niachsten Wochen stehen fir uns auch im
Zeichen der Konigshofer Messe - ein Highlight
fur die ganze Region. Sie ist Schaufenster unse-
rer Heimat, Treffpunkt von Wirtschaft, Vereinen,
Familien und Gasten. Schon heute splrt man die
Vorfreude. Fir uns ist sie nicht nur ein Volksfest,
sondern auch ein Marktplatz der Ideen. Dort
werden wir wieder viele Gesprache fihren, zu-
héren, aufnehmen, was den Menschen wichtig
ist.

Mein personliches Fazit: Kommunalpolitik hat
keine Sommerpause. Wer Verantwortung tragt,
wird Uberall angesprochen - ob im Schwimm-
bad, am Grill oder beim Spaziergang durch die
Stadt. Und das ist gut so. Denn Politik lebt vom
Dialog. Die Sommertour, die Messe, die vielen
Begegnungen - all das sind Momente, die uns
antreiben und motivieren.

Freuen wir uns nun gemeinsam auf den Septem-
ber mit der Kénigshéfer Messe!

Herzlichst lhr
Marco Hess
CDU-Fraktionsvorsitzender

Text: Marco Hess, CDU-Fraktion
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Aus den Fraktionen

Mammut-Erlebnisweg fiir Lauda-Kénigshofen:
Antrag fiir padagogisches und touristisches
Highlight

In Zeiten knapper Kassen gilt es kreativ zu sein,
um mit geringem finanziellem Aufwand und
dem Engagement von Birgern (auch aus den
Reihen der FBL) Neues zu schaffen, statt dies
nur zu fordern.

Die Funde von Uberresten von Mammuts in
Lauda-Kénigshofen haben iber die Ortsgren-
zen hinaus fur Aufsehen gesorgt. Wir als FBL
mochten das Thema aufgreifen und fiir eine be-
reite Zielgruppe (Kinder vom Kindergarten- bis
Oberstufenalter, Familien, Touristen und alle,
die sich fir unsere Geologie und Geschichte
interessieren) aufbereiten.

Die Vision: Ein Erlebnisweg fiir alle

Geplant ist ein 3 bis 5 Kilometer langer ausge-
schilderter Wanderweg, der an den bestehen-
den Radweg und idealerweise an die Fundstelle
anschlieBt. Vielleicht kénnte auch ein Exponat
im Rathaus zur Besichtigung ausgestellt werden.
Dabei werden ausschlieBlich vorhandene Wege
genutzt, um keine zusitzlichen Kosten zu ver-
ursachen.

Bildung trifft Tourismus

Entlang der Strecke sollen Informationstafeln
beispielsweise zu folgenden Themen Auskunft
geben:

* Evolution vom Mammut zum heutigen Ele-
fanten

* Leben von Mammuts und Menschen in un-
serer Region

* Geologie des Taubertals

* Entstehung von Versteinerungen

Interaktive Elemente

* beispielsweise GroBenvergleich Mammut-,
Elefanten- und Menschen-FuBabdruck

www.lauda-koenigshofen.de

Nachhaltiges Finanzierungskonzept

Um die Kosten fur das Projekt moglichst gering
zu halten, sehen wir vielfiltige Méglichkeiten,
wie etwa die Kooperation mit Museen, ortsan-
sassigen Vereinen, Schulen, Unternehmen oder
die Birgerstiftung der Stadt.

Chance fiir unsere Stadt

Wir sehen den Erlebnisweg als Chance fiir un-
sere Stadt, um mit wenige Aufwand ein padago-
gisches und gleichzeitiges touristisches Highligt
fur eine breite Zielgruppe zu schaffen. In einem
entsprechenden Antrag bitten wir die Stadtver-
waltung um Prufung und anschlieBenden Um-
setzung des Vorhabens.

Text: Eva-Maria Karl (geb. First), FBL-Fraktion

Im Newsletter haben die Fraktionen des Stadtrates die Gelegenheit,

sich und ihre aktuellen Projekte vorzustellen. Die Texte geben nicht
unbedingt die Meinung des Birgermeisteramtes wieder.
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Stellenausschreibungen

Die Stadt Lauda Kénigshofen bietet folgende offene Stellenan:

AKTUELLE MELDUNGEN

Ausbildung
zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

Ausbildungsbeginn: 01.09.2026

Deine Aufgaben :

Du arbeitest in verschiedenen Fachiamtern
der Stadtverwaltung und bist kompeten-
te Ansprechperson fur die Birgerschaft,
Firmen und Organisationen

Du bearbeitest Verwaltungsaufgaben,
Antriage und Bescheide biirgerorientiert
sowie unter Berucksichtigung wirtschaft-
licher Aspekte

Du wendest die gelernten Gesetze,
Rechtsvorschriften und Verwaltungsvor-
gaben an

Du pflegst Register, Verzeichnisse und
Datenbanken und tberwachst Fristen

Du bereitest Sitzungen kommunaler Be-
schlussgremien vor und bist an der Umset-
zung der Entscheidungen beteiligt

Du organisierst Arbeitsablaufe in Deinem
Aufgabenbereich und bearbeitest Vorgén-
ge unter Einsatz moderner Informations-
und Kommunikationssysteme

Du wirkst bei Themen der Offentlichkeits-
arbeit mit und unterstitzt bei Veranstal-
tungen

Du arbeitest an Digitalisierungsprojekten
mit

Forstwirt fiir unseren Stadtwald (m/w/d)
sofort in Vollzeit

lhre Aufgaben:

fortwihrende Kontrolle und Pflege des
Baumbestandes

motormanuelle Holzernte in mittelstar-
kem bis starkem Baumholz, ggf. auch
kombinierte Holzernte/Riickeverfahren
Pflanzung und Kultursicherung
Jungbestandspflege und Wertastung
Naturschutz- und Landschaftspflege-
Arbeiten

Wegeunterhaltung

Wartung, Pflege und Instandhaltung von
Geraten und Maschinen
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Offentliche Bekanntmachungen Standesamtliche Nachrichten
(Veroffentlichung mit Erlaubnis der betreffenden
Auf unserer Homepage finden Sie u. a. diese Personen)

neuen offentlichen Bekanntmachungen:
Sterbefille:
* Agrarstrukturverbesserungsgesetz Marion Luise Wey geb. Krumpholtz (02. August)
e Satzung zur Aufhebung der Satzung liber die  Michael Simon Volkert (15. August)
Erhebung von Gebulhren fur die Erstattung Otto Kurz (26. August)
von Gutachten fir den Gutachterausschuss
(Gutachterausschussgebihrensatzung)

* Feuerwehrsatzung EheschlieBungen:
Markus Philipp Karl und Eva-Maria Doris Karl, geb.
P Zu den dffentlichen Bekanntmachungen Furst (08. August)

www.lauda-koenigshofen.de 9
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Entwicklungsprogramm

ELR-Aufruf

Das Ministerium fiir Lindlichen Raum und
Verbraucherschutz hat das Jahresprogramm
2026 zum Entwicklungsprogramm Landlicher
Raum (ELR) ausgeschrieben.

Ziel des ELR ist es, in Gemeinden vor allem
des landlichen Raums durch strukturverbes-
sernde MaBnahmen lebendige Ortskerne zu
erhalten, zeitgeméBes Leben und Wohnen zu
ermoglichen, eine wohnortnahe Versorgung zu
sichern sowie zukunftsfihige Arbeitsplitze zu
schaffen. Zuwendungsempfinger kénnen ne-
ben den Kommunen auch Vereine, Unterneh-
men und Private sein. Das ELR dient dabei als
Instrument zur Férderung der Dorfentwicklung
in Baden-Wirttemberg, welches schwerpunkt-
maBig insbesondere den Bereich ,Wohnen”, als
aber auch die Bereiche ,Grundversorgung” und
LArbeiten” fordert. Antrdage fir den Bereich
LArbeiten” und ,Grundversorgung” kénnen fir
alle 12 Stadtteile der Stadt Lauda-Konigshofen
gestellt werden.

Fir den Bereich ,Wohnen” kénnen Férderan-
trage insbesondere fir die Stadtteile Beckstein,
Gerlachsheim, Heckfeld und Marbach, die im
Jahr 2026 begonnen werden sollen, ausgearbei-
tet und eingereicht werden. Fir private Einzel-
maBnahmen missen die fur den Férderantrag

notwendigen Planunterlagen, Beschreibungen
und Kostenvoranschlige sowie der Bauzeiten-
plan bis spatestens 15.09.2025 bei der Stadtver-
waltung Lauda-Kénigshofen abgegeben werden.
Zum Foérderschwerpunkt ,Wohnen” zihlen
MaBnahmen zur Erhaltung und Starkung der
Ortskerne insbesondere durch Umnutzung
vorhandener Bausubstanz, MaBnahmen zur Er-
reichung zeitgemiBer Wohnverhiltnisse (um-
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fassende Modernisierung), ortsbildgerechte
Neubauten in Baulticken, Verbesserung des
Wohnumfelds, Entflechtung unvertréglicher
Gemengelagen und Neuordnung mit Baureif-
machung von Grundstlicken. Férdersitze und

Forderhochstbetrage kdnnen bei der Stadtver-
waltung erfragt werden oder hier eingesehen
werden.

Zum Foérderschwerpunkt ,Wohnen” zihlen
MaBnahmen zur Erhaltung und Stirkung der
Ortskerne insbesondere durch Umnutzung
vorhandener Bausubstanz, MaBnahmen zur Er-
reichung zeitgemiBer Wohnverhiltnisse (um-
fassende Modernisierung), ortsbildgerechte
Neubauten in Baulticken, Verbesserung des
Wohnumfelds, Entflechtung unvertréglicher
Gemengelagen und Neuordnung mit Baureif-
machung von Grundsticken. Férdersédtze und
Forderhochstbetrage kdnnen bei der Stadtver-
waltung erfragt werden oder hier eingesehen
werden.

Ansprechpartner sind Herr Sven Géobel
(Tel. 09343/501-5401), E-Mail: sven.goebel@
lauda-koenigshofen.de vom Fachbereich 4 zum
Forderschwerpunkt ,Wohnen”. Zu den Férder-
schwerpunkten ,Arbeiten” und ,Grundver-
sorgung” kann man sich an Herrn Christoph
Kraus (Tel. 09343/501-5130), E-Mail: christoph.
kraus@lauda-koenigshofen.de vom Fachbereich

1 wenden.
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Mehrgenerationenhaus Familienzentrum

Ausflug nach Erlangen

Die Nachbarschaftshilfe Mittleres Taubertal
eV. hat gemeinsam mit dem Mehrgeneratio-
nenhaus Familienzentrum Lauda-Kénigshofen
ihre ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer zu
einem besonderen Ausflug nach Erlangen ein-
geladen.

Damit wollten die Organisatoren ein sichtbares
Zeichen der Wertschitzung setzen - fiur all die
Stunden, die ehrenamtlich geschenkt werden, fur
offene Ohren, helfende Hinde und stille Unter-
stitzung, die fur viele Betroffene unbezahlbar
sind. ,Unser Ziel war es, den Helferinnen und
Helfern zu zeigen, wie wichtig sie fur den Verein
sind. Sie leisten oft mehr, als man auf den ersten
Blick sieht, und verdienen es, selbst etwas zurick-
zubekommen. Dieser Ausflug soll ihnen ermdogli-
chen, sich zu erholen, neue Energie zu tanken
und zu erkennen, dass ihre Arbeit im Verein sehr
geschitzt wird”, betonte Ehrenamtskoordinatorin
und Organisatorin Sonja Sporer.

Die Gruppe tauchte bei einer Stadtfihrung in die
Atmosphiare Erlangens ein: Vor dem prachtvol-
len Schloss, im blihenden Botanischen Garten
und auf dem lebendigen Hugenottenplatz blieb
nicht nur Zeit fir neue Eindricke, sondern auch
fir Gesprache und gemeinsames Lachen. Viele
nutzten die Gelegenheit, alte Bekannte besser
kennenzulernen und neue Kontakte zu knipfen -
ganz im Sinne des Gemeinschaftsgedankens.

www.lauda-koenigshofen.de

Auch Vereinsvorsitzender UIf-D. Schwarz hob
hervor, wie wichtig solch ein Tag ist: ,Es ist wich-
tig, dass unsere Helfer nicht nur ,geben’, son-
dern auch ,nehmen’ kénnen. Dieser Ausflug soll
ein Zeichen der Wertschitzung sein und ihnen
die Moglichkeit geben, sich mit anderen aus-
zutauschen und gemeinsam eine Auszeit vom
Arbeitsalltag zu erleben. In der Kooperation mit
dem Mehrgenerationenhaus Lauda konnten wir
den Helfern zudem eine neue Dimension der Ge-
meinschaft und Unterstiitzung ndherbringen.”

Karolina Podlech, Leiterin des Mehrgeneratio-
nenhauses Lauda-Kénigshofen, unterstrich, dass
Anerkennung ein zentraler Schlissel fur gelin-
gendes Ehrenamt sei: ,Unsere Ehrenamtlichen
schenken so viel Zeit, Kraft und Herzblut. Ohne
sie wiren viele Angebote gar nicht mdglich. Des-
halb ist es uns ein groBes Anliegen, ihnen zu zei-
gen, wie wertvoll ihr Engagement ist - nicht nur
fur die Menschen, die direkt Unterstiitzung er-
halten, sondern fiir unsere ganze Gesellschaft.”

Der Ausflug nach Erlangen war mehr als nur ein
Dankeschon - er war ein splirbarer Ausdruck von
Gemeinschaft, der die Helferinnen und Helfer
starkte und motivierte, so Podlech. Méglich wur-
de das Projekt auch durch die finanzielle Unter-
stutzung der Deutschen Stiftung fiir Engagement
und Ehrenamt.

1l
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Premiere auf der Kénigshofer Messe

Sekt-Friihstiick im Riesenrad

Einsteigen, Platz nehmen, durchatmen - und
dann langsam in die Hohe schweben, wih-
rend die Kénigshéfer Messe unter einem er-
wacht: Am Samstag, 27. September 2025, um
10 Uhr ladt die Stadt Lauda-Kénigshofen und
die Weinherberge REBgut zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis ein - dem ,,Sektfriihstiick
im Riesenrad”.

Wer mit dabei ist, darf sich auf einen Morgen
freuen, der alle Sinne beriihrt. Zwischen Him-
mel und Erde wird ein liebevoll angerichtetes
Frihstick mit Canapés und Fingerfood aus der
Kiche der Weinherberge REBgut serviert, be-
gleitet von einem prickelnden Glas Sekt und
Getrianken aus der Barista-Ape. Wihrend man
sich die Késtlichkeiten schmecken lasst, erdff-
net sich ein einzigartiger Blick Gber das Messe-
gelinde und die Diacher Kénigshofens - ein Mo-
ment voller Ruhe und Genuss mitten im bunten
Treiben der Messe.

Mit dieser Idee knlpft die Stadt an eine beliebte

Tradition an: Schon vor einigen Jahren verzau-
berte die Weinprobe im Riesenrad die Gaste.
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Spéater wurde sie in der besonderen Atmosphé-
re der ,Géanseliesel” weitergefihrt. Nun kehrt
die Magie zurtick an den Ursprung — hoch oben
in den Gondeln, wo Genuss und Ausblick eine
unvergleichliche Verbindung eingehen.

,Ein Friuhstick im Riesenrad ist mehr als nur
ein kulinarisches Erlebnis - es ist ein Moment
zum Staunen, Innehalten und GenieBBen. Ge-
nau diese besonderen Augenblicke machen die
Kénigshofer Messe zu einem Fest fiir Herz und
Seele”, so Christina Ort vom Sachgebiet Touris-
mus, Kultur, Messe.

Ein Ticket fur eine Gondel mit vier Platzen kann
zum Preis von nur 156 Euro in der Weinherber-
ge REBgut im Vorverkauf erworben werden. Te-
lefon: 09343/614700; RebgutstraBe 80 97922
Lauda-Kénigshofen.

Vorverkaufsstart: 08. September.
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Freiwillige Feuerwehr

Ehrenamtlich im Einsatz fiir uns

Der Sommer neigt sich langsam, aber sicher
seinem Ende entgegen. Das bedeutet fiir die
Feuerwehr im Normalfall: durchatmen.

Die immer heiBen und trockner werdenden Mo-
nate von Juni bis September halten die freiwil-
ligen Helfer doch auch immer wieder auf Trab.
Wenngleich es in diesem Jahr in unserem Stadt-
gebiet zu wenig Vegetations- und Waldbrénden
kam, wurde die Feuerwehr Lauda-Kdénigshofen
im Juli und August insgesamt 41 alarmiert. Eine
stattliche Zahl fir unsere Kommune.

Aber nicht nur die Einsatzkrifte der Einsatzab-
teilungen, sondern auch die Jugendlichen waren
fleiBig und kamen auf lhre Kosten. So zum Bei-
spiel die Jugendfeuerwehren unserer Abteilun-
gen Konigshofen und Unterbalbach. Sie erlebten
Ende Juli einen 24-Stunden Ubungstag als Be-
rufsfeuerwehrtag. So wurden hierbei alle Tatig-
keiten wie Ubungen, Materialwartung und -pfle-
ge, Sauberkeit und Ordnung gelehrt und betbt.
Jedoch wurde das immer wieder, auch nachts,
jah durch Alarmierungen unterbrochen und die
Jugendlichen durften einige (Ubungs-)Einsitze
abarbeiten.

Seit nunmehr 50 Jahren gibt es die Feuerwehr
Lauda-Kénigshofen. Zwélf eigenstiandige Feuer-
wehren wurden im Zuge der damaligen Gemein-
dereform zu einer Feuerwehr Lauda-Kénigshofen

14

vereint. Wie erfolgreich und leistungsstark dieser
Zusammenschluss ist, kann am 12. Oktober 2025
um und in der Tauberfrankenhalle in Kénigsho-
fen erlebt werden.

Weitere Informationen zum Programm k&énnen
dem Flyer oder dem Instagram-Account ent-
nommen werden. Wir heilen Sie gerne an die-
sem Tag bei uns willkommen.

lhr
Jochen Klingert, Feuerwehrkommandant
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Wigald Boning kommt nach Gerlachsheim
Fin Vortrag ohne nasse Fiilse

Der bekannte Komiker, Musiker und beken-
nende Alltagsabenteurer Wigald Boning hat
sich vorgenommen, an jedem einzelnen Tag
seines Lebens baden zu gehen - drauBen, bei
Wind und Wetter.

Seit mehreren Jahren springt er taglich in Flus-
se, Seen, Kanile oder auch mal ungewéhnlichere
Gewisser. Am Donnerstag, 18. September, um
19:30 Uhr ist er mit einem Lichtbildervortrag in
der Festhalle Gerlachsheim zu Gast. Wir haben
mit ihm im Vorfeld tber seine Aktion ,Herr Bo-
ning geht baden”, erstaunliche Schwimmorte
und seinen anstehenden Besuch in unserer Re-
gion gesprochen.

Herr Boning, wie kam es eigentlich zu lhrer tég-
lichen Badeaktion — mitten in Deutschland, bei
Wind und Wetter?

Alles begann wihrend der Corona-Zeit. Wir
sind damals von Minchen nach Herrsching
am Ammersee gezogen . Ich hatte zu der Zeit
eine ziemlich lastige Kalkschulter und dachte
mir: Vielleicht schwimme ich das einfach raus.
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So banal war der Anfang. Ich bin also jeden Tag
schwimmen gegangen. Und dann... hab ich ein-
fach nicht mehr damit aufgehért. Die Kalkschul-
ter hab ich tbrigens nicht mehr.

Klingt nach einem sehr konsequenten Projekt.
Gab es nie Griinde, auszusetzen?

Irgendwann stellt sich sicherlich die Frage: Wann
hére ich auf? Vielleicht, wenn ein Arzt mal sagt,
dass die Schlduche an Ort und Stelle bleiben
mussen. Oder wenn ich einfach keine Lust mehr
habe. Das halte ich fir die wahrscheinlichste Va-
riante. Friher habe ich als drittes noch immer
gedacht, es kdnnten Dreharbeiten in einer be-
sonders ariden Gegend wie einer Wiste oder so
sein, aber misste dann schon sehr gut bezahlt
sein. Aber bislang lduft’s noch.

Wie verandert sich Deutschland, wenn man es
vom Wasser aus entdeckt?

Komplett! Ich habe mein eigenes Land dadurch
noch mal véllig neu kennengelernt. Von Wasser
aus sieht die Welt ganz anders aus. Es entsteht
ein ganz besonderes touristisches Interesse -
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egal wo ich hinreise, ich denke sofort: Wo sind
hier baue Flecken oder Striche auf der Landkarte
und wo kénnte ich hier schwimmen gehen? Selbst
wenn ich z. B. beruflich nach Afrika misste, wire
meine erste Frage: Was gibt’s da fiir Gewéasser?

Gibt es Orte, die wirklich grenzwertig fiir Sie wa-
ren?

Zwei fallen mir spontan ein. In Bangkok bin ich
mal in einem Transportkanal auf einer Kokosnuss-
plantage geschwommen - da wirde ich freiwil-
lig nicht mehr reinspringen, das roch so richtig
nach Jauche. Und dann gab es da den Fluss Dijle
in Belgien, in dem nach einem Hochwasser Bau-
materialien trieben. Eine riesige Bauplane hat sich
aufgefaltet und sah aus wie ein Eisberg. War zwar
schwerwiegende Verschmutzung - aber irgendwie
auch ganz lustig.

Sind Sie eigentlich je einem gefihrlichen Tier im
Wasser begegnet?

Einmal nur. Im Stadtparksee in Hamburg. Da bin
ich einem ziemlich groBen Hecht sehr nahege-
kommen, vielleicht 70 Zentimeter lang. Der war
harmlos, aber wenn man ihm so auf einen Meter
nahekommt und sein Gebiss sieht — da wird man
automatisch ein bisschen schneller.

Sie kommen bald auch in unsere Region - gehen
Sie hier ebenfalls baden?

Natirlich! Ich werde wahrscheinlich in der Tauber
baden gehen - wo genau, weil3 ich noch nicht. Das
gebe ich vielleicht vorher noch bekannt. Wer Lust
hat, kann gerne dazustoBen. Ich bin inzwischen
bei Gber 1.100 Badetagen, aber in der Tauber war
ich tatsiachlich noch nie. Das muss sich dndern!

Hat sich ihr Kérper durch das tigliche Schwim-
men veriandert?

Ich habe leicht zugenommen, weil der Kérper
lernt, dass eine Gewichtszunahme vor der Kilte
im Winter am effektivsten schitzt. Die ersten bei-
den Jahre habe ich es laufen lassen, im letzten
Winter habe ich dann mal versucht gegenzusteu-
ern, was aber bekanntlich gar nicht so leicht ist.

Am 18. September halten Sie um 19:30 Uhr einen
Lichtbildervortrag in der Festhalle Gerlachsheim.
Was erwartet das Publikum?

Ein wortwortlich feucht-frohlicher Vortrag — mit
vielen Bildern von meinen Badestellen, kuriosen
Anekdoten und vielleicht auch ein bisschen Le-
bensphilosophie. Es geht um das Abenteuer im
Alltag, um das Durchhalten, und nattrlich um
Deutschland — wie man es sonst nie zu sehen be-

www.lauda-koenigshofen.de
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kommt: namlich vom Wasser aus.
Das interessiert sicherlich alle.

Herr Boning, vielen Dank fir das Gespréach - und
viel Vergnigen beim Sprung in die Tauber!

Karteninfo: Karten fur den Lichtbildervortrag am
18. September um 19:30 Uhr in der Festhalle in
Gerlachsheim gibt bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, der Mobilitatszentrale in Lauda, un-
ter www.reservix.de oder bei der Touristinfo/Kur-
verwaltung Bad Mergentheim.

Hintergrund Wigald Boning:

Wigald Boning (*20. Januar 1967 in Wildeshausen)
ist ein deutscher Comedian, Moderator, Musiker,
Schauspieler und Autor. Nach ersten Auftritten
in Kabarett- und Musikprojekten wurde er in den
1990er-Jahren einem Millionenpublikum durch
die Kult-Comedyshow ,RTL Samstag Nacht” be-
kannt. Gemeinsam mit Olli Dittrich bildete er
das Musikduo , Die Doofen”, das mit humorvollen
Songs wie ,Mief!” und dem Album , Lieder, die die
Welt nicht braucht” groBe Charterfolge und meh-
rere Auszeichnungen (darunter den Echo) feierte.
Boning moderierte und gestaltete zahlreiche TV-
Formate, darunter ,Genial daneben”, ,Clever!
— Die Show, die Wissen schafft”, ,Nicht nachma-
chen!” und die WDR-Wissenssendung ,Wissen
macht Ah!“. Neben seiner Fernseharbeit verdf-
fentlichte er Blicher, Hérblicher und Musikpro-
duktionen.

Als begeisterter Ausdauersportler sorgte er zu-
dem mit ungewdhnlichen sportlichen Projekten
fur Aufsehen, etwa beim Langstreckenschwimmen
durch deutsche Seen. Heute ist Wigald Boning mit
verschiedenen Biihnenprogrammen, Lesungen
und Vortrdgen unterwegs, in denen er Humor,
Wissen und skurrile Alltagsbeobachtungen mitei-
nander verbindet.
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Mehrgenerationenhaus Familienzentrum

Monatsprogramm

Josef-Schmitt-Str. 26a, Stadtteil Lauda. Indivi-
duelle Beratungs-, Betreuungs- und Bildungsan-
gebote fur alle Generationen. Niedrigschwellige
Anlaufstelle, Netzwerk und Informationsbérse
fur freiwilliges Engagement. Offentliches WLAN,
Nimm und Gib-Blicherschranke, Wickeltisch,
barrierefreie Toilette, Suche- Biete- Wand, ein
offenes Ohr und vieles mehr. Die regelmafBi-
gen Veranstaltungen finden nicht an Feiertagen
statt.

MONTAGS

15 bis 17 Uhr Tee- und Kaffeestunde mit Ku-
chen, Gesprachen und gemeinsamen Singen.
Liedermappen liegen bereit, begleitet wird der
Gesang von Mundharmonika und gelegentlich
von Gitarre. Kommen Sie vorbei und geniel3en
Sie einen geselligen Nachmittag, woéchentlich.

DIENSTAGS

10 bis 12 Uhr ,Weg in Arbeit”, Beratung fur
geflichtete Menschen, 1x/Monat, vertreten
durch Kolping Bildung und Soziales gGmbH.
Anmeldung bei Mareike Léffler unter 09341-
92330 oder 0176-10006810. Nichster Termin:
18.09.2025

19 bis 21 Uhr ,Offener Lerntreff Deutsch” auf
A2/B1 Niveau. Gemeinsam lernen macht Spal3!
In einer Gruppe von freiwillig Interessierten
werden unter fachlicher Anleitung aktuelle
Themen besprochen, Texte gelesen, Ubun-
gen durchgefihrt, mit dem Ziel, sich im Alltag
besser zurechtzufinden. Infos und Anmeldung
unter Tel: 09343/501-5950 oder karolina.pod-
lech@lauda-koenigshofen.de oder

fatima7 56@yahoo.com, wéchentlich

ab 18 Uhr ,Kreis- und Linientidnze”. Treffpunkt:
Gerlachsheim, Klostergarten, auch bei leichtem
Regen. Die einfachen, sich wiederholenden
Schrittfolgen machen den Einstieg leicht, Vor-
kenntnisse sind nicht nétig. Getanzt wird zu
Musik aus verschiedenen Kulturen, im Rhyth-
mus und in der Gemeinschaft, aber ohne festen

Tanzpartner. Alle Interessierten sind herzlich
willkommen. Néachster Termin: 09.09.2025
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MITTWOCHS

10 bis 11 Uhr Beratung des Bahnsozialwerks,
woéchentlich.

11 bis 16 Uhr ,Memory-Gruppe”. Kochen,
Backen und kreative Freizeitgestaltung. Unter
fachlicher Leitung nehmen sich ehrenamtliche
ausgebildete Betreuer-/innen liebevoll den Teil-
nehmer-/innen an. Ansprechpartnerin: Frau Hil-
degard Schulze. Infos unter Tel: 09349-929524,
wochentlich.

13.45 bis 17 Uhr Sprechstunde des Pflege-
stitzpunktes. Terminvereinbarung zwingend
notwendig unter 09341-825968 oder pflege-

stuetzpunkt@main-tauber-kreis.de. Termin:
03.09.2025

14.00 bis 17.45 Uhr Energieberatung. Anmel-
dung unter 09341-825813 oder
energieagentur@main-tauber-kreis.de
Nichster Termin: Nachster Termin: 10.09.2025

ab 18.00 Uhr Skat- und Schafkopfgruppe,
Ansprechpartner Werner Kéhler. Die Gruppe
wirde sich Gber neue Mitspieler sehr freuen.
Vorkenntnisse sind nicht entscheidend. Haupt-
sache Spal3 am Spiel! Infos unter mgh@lauda-
koenigshofen.de, Termine am 03.09.2025 und
17.09.2025

18 bis 19 Uhr Internet- und Computersprech-
stunde ,Hey Alter”. Annahme von Computern
und Laptops. Unter fachlicher Anleitung erhal-
ten Sie Tipps zu Internet, Computer und Smart-
phone.

Anmeldung unter: taubertal@heyalter.com,
woéchentlich.

DONNERSTAGS

9.30 bis 11.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, weitere
Informationen und Anmeldung telefonisch unter
09343 501-5955 oder per Mail an:
familienzentrum@lauda-koenigshofen.de,
wochentlich.

14.30 bis 17 Uhr Spieletreff fir Jung und Alt.

Newsletter — Nr. 109 / SEPTEMBER 2025


mailto:karolina.podlech@lauda-koenigshofen.de 
mailto:karolina.podlech@lauda-koenigshofen.de 
mailto:fatima7_56@yahoo.com, wöchentlich 
mailto:pflegestuetzpunkt@main-tauber-kreis.de
mailto:pflegestuetzpunkt@main-tauber-kreis.de
mailto:energieagentur@main-tauber-kreis.de 
mailto:mgh@lauda-koenigshofen.de,
mailto:mgh@lauda-koenigshofen.de,
mailto:taubertal@heyalter.com
mailto:familienzentrum@lauda-koenigshofen.de

WAS IST WANN?

Gemeinsam spielen, ob Wirfel-, Karten- oder
Gesellschaftsspiel, in groBer Runde oder zu
zweit. Dazwischen gibt es eine gemitliche Kaf-
feepause zum Verschnaufen, wéchentlich.

18.00 bis 20.00 Uhr Rechtsberatung 1x/Monat
unter Durchfihrung des Rechtsanwalts Burkard
Stoll. Infos und Terminabsprache unter 09343-
6275420

FREITAGS

8 bis 12 Uhr Blickpunkt Auge: offene Sprech-
stunde, Tel: 09343-7093023 oder per Mail an:
c.mischke@blickpunkt-auge.de

9.30 bis 11.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, Info
und Anmeldung unter 09343-501-5952 oder
familienzentrum@lauda-koenigshofen.de
wochentlich.

VERANSTALTUNGSKALENDER

Veranstaltungen im Stadtgebiet

WANN? WAS?

01.09. Design Challenge

04.09. Afterwork Party
08.09.+10.09. Back to School

09.09. Reparatur-Café

11.09. Afterwork Party

14.09. Geflhrte E-Bike Tour
14.09. Workshop Weingeister
17.09. Hundeschwimmen

18.09. Herr Boning geht baden
19.09.-28.09. Koénigshofer Messe
19.0-09.4+20.09.  Ausstellung Bauernkrieg
19.09.+28.09. GrofBes Feuerwerk

19.09. Gefihrte E-Bike Tour
21.09. Verlesung Markturkunde
21.09+23.09. Gemeinschaftsausstellung
23.09. GroBer Luftballonwettbewerb

wo?

Futurelabs, Lauda
Terassenfreibad, Lauda
Futurelabs, Lauda
Reparatur-Café, Lauda
Terrassenfreibad, Lauda
Bahnhof, Kénigshofen

Kunstkreis, Lauda
Terrassenfreibad. Lauda

Festhalle, Gerlachsheim
Messeplatz, Kénigshofen
Verwaltungsgebiude, Kénigshofen
Messeplatz, Kénigshofen
Unterfihrung Bahnhof, Lauda
Verwaltungsgebiude, Kénigshofen
Verwaltungsgebiude, Kénigshofen

SV Sportplatz, Kénigshofen

» Nihere Informationen sowie weitere Veranstaltungen finden Sie im Veranstaltungskalender.

www.lauda-koenigshofen.de
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Mehrgenerationenhaus Familienzentrum

Vortrag fiir pflegende Angehorige

Wenn Menschen Angehérige pflegen, leisten
sie oft tagtiglich GroBes - meist still und mit
hohem persénlichen Einsatz.

Um diese wichtige Aufgabe zu wirdigen und
gleichzeitig wertvolle Unterstiitzung zu bieten,
haben sich das Mehrgenerationenhaus Familien-
zentrum Lauda-Kdénigshofen und die Nachbar-
schaftshilfe Mittleres Taubertal eV. erneut zu
einer gemeinsamen Veranstaltung zusammenge-
tan.

Am Montag, 27. Oktober 2025, von 17.30 bis
19.00 Uhr sind alle pflegenden Angehérigen und
Interessierten ins Mehrgenerationenhaus Fami-
lienzentrum in der Josef-Schmitt-StraBBe 26a ein-
geladen. Unter dem Titel ,Wissenswertes zum
Thema Pflegende Angehérige” geben Mitarbei-
terinnen des Pflegestiitzpunkts Main-Tauber-
Kreis praxisnahe Tipps, wie sich der Pflegealltag
besser bewiltigen lasst. Dabei geht es nicht nur
um Entlastungsangebote, sondern auch um Stra-
tegien fur die eigene Selbstfursorge.

Die Veranstaltung ist ein Beispiel fir die enge
Kooperation beider Einrichtungen, die gemein-
sam daran arbeiten, Menschen in belastenden
Lebenssituationen zu unterstitzen. ,Gerade die
Verbindung von nachbarschaftlichem Engage-
ment und den offenen Angeboten des Mehrge-
nerationenhauses schafft ein starkes Netzwerk,
von dem pflegende Angehdrige profitieren”, be-
tonen die Organisatorinnen Sonja Spérer, Karo-
lina Podlech und Heike Scheel.

Eine Anmeldung ist aus organisatorischen Griin-
den erforderlich - telefonisch bei der Nachbar-
schaftshilfe unter 09341 8599654 oder beim
Mehrgenerationenhaus Familienzentrum unter
09343 5015950 sowie per E-Mail an info@nsh-
tbb.de oder mgh-@lauda-koenigshofen.de.
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Ubersicht September
Arzte im Urlaub

¢  Gunter Hemmrich

25.08. bis 12.09.

* Dr. Otto Speth
29.09. bis 02.10.

¢ Nadine Annan

15.09. bis 19.09.

» Den Apotheken-Notdienst finden Sie stets aktuell unter:

STADTBUCHEREI
LAUDA-KONIGSHOFEN

WOHIN REISEN DEINE BUCHER?

Jetzt mitmachen beim Fotowettbewerb: Welche Biicher, die es in
der Stadtbiicherei Lauda-Kénigshofen auszuleihen gibt, dirfen im
Reisegepick nicht fehlen?

Erstellt ein Bild mit Eurem Lieblingsbuch und setzt es kreativ in
Szene! Wir freuen uns auf alle Schnappschiisse aus dem Urlaub.
Mit etwas Glick gibt es attraktive Preise zu gewinnen. Foto an:
stadtbuecherei@lauda-koenigshofen.de. Einsendeschluss: 16.09.
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